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Zustand 

Deutshlanln 
H a in b n r g, M. Oct. Ter vers- 

ftorbene Vater des jetzigen deutschen Kai- 
serg, Friedrich Ill. würde heute sein 
sechzigstes Lebensjahr vollendet haben. 
Zum Andenken au dieses Ereigniß waren 

die Straßen entsprechend geschmückt und 
in der Kirche wurden Predigten gehalten. 
Auch in den Theatern wurde der Kaiser 
geseiert. 

Be r l i n, 19. Lit. Laut einer nun 

Vreolau hier eingetroffenen Tepesche 
stieft heute bei Rohlfuhri in Schlefien 
ein Schnelliug so heftig mit einer Rau- 
girlokometioe tusaunnem daß erster-er 
aus dein Geleise geschleudert wurde. 
Anitlicher Meldung zufolge find bei dem 
Ungliicksfalle fiinf Personen getödtst und 
eine große Anzahl schwer verletzt tvor.den 

llirf urt, lit. Okt. In der heuti- 
gen Sitzung des Sotinliftenrongresses« 
bielt Iluerbadi eine beftige Rede Zur Ver-· J 
theidigung der Anarchie Tie :)iede, l 
welche von den bittersten Augfiillen gegen« 
die moderne Regierungs- und Gesell-; 
schastsfortn förmlich sit-ante, verursachtei 
einen solchen Tumult und stiese ans sol: l chen Widerstand bei den gemäßigterens 
Telegaten, daß der lFongrese nahe daran 
war, einen Ausschuß betreffs Aussftoszung 
der anarchistischen Mitglieder zu er-neu i 
nen. Auerbach, der sich beim Augbruchi de-) Tumulteo gesetzt hatte, erhob sich 
plötzlich wieder und erklärte untei wil: L 
bester Llusrcgung, seinen und seiner Ge- 

« 

nassen Wernet und Wildberger, -tlsutt?I 
von Magdeburg nnd Liiethge von Berlin. Z 
Austritt aus der sozialistischen Partei s 
Sämmtliche fiiuf Telegaten oerlieszen7 
dann sofort den Versaminlungthanl. 

Oestmeichettngaem » 

Wien, 17. Let. Tie .ttaiferinf 
Ettsabeth von Lcsterrcich, bekanntlich- 
eine begeistert-! Verehrerin des Dichter-of 
Heinrich Heini-, hat in dent Partc ihreos 
Feenschloffeo auf .ttorfu ein Deine-Tan i 
meet errichten lassen. Nestern Nachmit: ? 

tag ist dao Denkmal feierlich enthüllt«i 
worden« 

« 

Der frühere Vulgarenfürst ?llet·attder, i 
der Battenderger, der sich fest Grafs 
Hartenau nennt, ist zum Befehle-haben 
des 27. Jnfanterie::1iegiments in Grazi 
ernannt worden. I 

l 

Stoffen-unten f 
L o n d o n, 17. Okt. Frau Parttelli 

ist immer noch sehr trank und hat sich in i 
feiner Weise oon dem furchtbarenl 
Schlage, der ihr durch den Tod ihresi Mannes verfettt wurde, erholt. 

W.Yarifer Tepefche an die Tinte-Hi zufolge find von der rnfsifchen Anleihe-F 
nicht mehr als zwei Prozent auf Ruft « 

land gefallen. 
Aus Myolotoitz in Preußifcheöchlesien E 

wird gemeldet, dase die rufsifche Regier: f 
ung Ende dieses Monat-) die Anofuhrj 
von Weizen verbieten wird. « Tte Aue-: 

» 

fuhr von Kartoffeln über die prettfetscheä Grenze hat schon aufgehört k 
Der tszar soll die Absicht haben, auf s 

feiner Yaeht ,,Polaestern« eine Fahrt J 
nach dem Mittelmeere in machen, utn in z 
einem der französischen Hafen mit deinZ 
Präsidenten Carnot Fttfantntenzutreffen 

In Odeffa ist der Beseht eingetroffen, 
diesudenoerfolgnngeneinzustellen Tie 
Auswanderung ans Südxtttitßland hat 
bedeutend nachgelassen 

L o n d o n, Is. Ort. Co wird heute 
amtlich angezeigt, daß Vatfour, das 
Parlamentotnitglied für Eost Manche- 
ster, und der gegenwärtige Minister für 
thand, zum ersten Lord des Schatzes 
ernannt worden ist· 

L o n d o n, les. Oct. Ter Dampfe-is 
des norddeutschen Bloka »l9ider«, lsapt 

« 

Bauer, welcher am l». Oct. von Neivi 
York nach Bretnen abging, berichtet, daß 
er am lö. d. M. auf 49 Grad nördlicher 
Breite und ON Grad westl. Länge den 
bolländischen Tampier ,,(5bani«, lcath 
Biunsmaty welcher ain A Oet. oonE 
Notterdam noch New York abging, ge: 
sprachen habe. T er Tasnpser hatte; 
seine Schraube verloren nnd befand sich 
in einem furchtbaren Sturm. 

Yo n d o n, lo. Okt. Tei- Berliner 
6okrespondent der »Tiines« sagt: Nach- 
richten aus Kopenhagen, St. Petergbnrg s 

nnd anderen Städten zufolge wird dei- 

Kaiser über Berlin reisen, um init Kaiser 
Wilhelm zusainnienzntrcffen 

L o n d o n, 19.0l«t. Parnells Witt- 
we befindet sich seit dem Tode ihres 
Mannes in bedenklichein Gesundheiiazus f 
stunde. Sie nimmt seine feste Nahrung! 
zu sich und kann ohne Betäubuiigsinittel 
den Schlaf nicht finden. Ein Arzt und 
ihre älteste Tochter weilen beständig am 

lrrankenbettr. 

L o n d o n, 19 Ott. Halbaintlich 
wird gemeldet, baß zwischen Englan 
und C ina wichtige Unterbandlun en be- 
treffs es Vol-dringend bei- Rusfen in 

Mittel-nie« im Gange seien und baß es 

wahrscheinlich zwischen England und 
(7lnna in einem Schutz- und Tritt-bünd- 
uife gegen Russland kommen werde-—- 
Bcbel’g Ausspruch auf dem Sozialisten- 
congieß in lfrfuitz ,,;lioch 20 Jahre nnd 
wir sind die Ldeucn iu Deutschland«, 
wird in amtlichen streifen lebhaft bespro- 
chen, und es l!eii;t seaup Bebel weihe 
auf Grund dieser Worte wegen Majei 
ftätsbeleidianng delankit werden. 

Mißmut 
S t. Peters b ur g, 17. Oct- 

König Humberi soll dein rnisifchen Mi- 
nister v. Giersts bei der jüngst ftattgehabi 
ten Zusammeutmiit in Monta seinen 
Besuch beim lszarcse inr nächsten Som- 
mer in Aussicht gestellt haben. 

«13etcs.·:il-i:r:·:, if, Let. Die-Re- 
gierung ichath oie liess-: .i Der Untersliitz 
nug für die Noth-L EUrrxs .;u«: i auf lsH Mil- 
lionen Ruhe-L 

s t. ’11ete"s.«s:-b!::·g, l9. Okt- 
Bennruhigruae Hin iriiclnen treffen aus 

Moskau, Mino unt anderen Stadien des 
Reiche-: ein übri- Iskx traurige Lage von 

Handel nnd New-Hist Mit der Hun- 
gergnollt in den Provinzen hält das 
Daruiederliegen des Handels in den 
Mittelpnnttcn desselben gleichen Schritt. 
Ju Kicw allein sind letzte Woche über 20 
Bankeratte vorgekommen, und in Mog- 
kau und St. Petershurg sieht«s womög- 
lich noch schlimmer all-J. An der schlech- 
ten Geschäftslage ist zum Theil die Ang- 
treibnng der Juden schuld, da die judi- 
ichen Kaufleute ihre Forderungen ein- 
treiben, utn sich ani den unvermeidlichen 
Zeitpunkt vorzubereite: wo auch sie zum 
Wanderstab werden greifen müssen. 
Ter Hauptgrund fiir Die ichlechten Ge- 
schäfte ist jedoch die Dunkicisnotlk welche 
jeden Verkehr tnit den davon den-offenen 
Pi«oviii;eit zum Stillstand gebracht hat. 

zunim. 
R o In, m. Okt. Ter Papst brl an 

»Zukan den Leiter der für-Fliehen Rom- 
wallsahrlen französischer Arbeiter, ein 
Schreiben gerichtet, worin er sein tiefstes 
Bedauern darüber ausspricht, daß die 
französischen Pilger ohne Nrund den 
Angriffen einer ziigellosen Pöbelrotle 
überlassen gewesen seien. Der Papst 
fügt hinzu, daß er den nach Rom gekom- 
nienen Pilgern für ihre Ergebenheit ge- 
gen den heiligen Stuhl aus-J Herzlichste 
danke. Denjenigen, welche durch Ge- 
waltlhätigkeiten nnd bösartigen Haß zu 
kommen verhindert seien, sendet er seinen 
Segen. 

Setbien. 

B e l g r a d, lu. L ir. liin Thier- 
bändiger begab sich heute in den Käfig 
eines bengalischen Tige:s5, der sofort 
wlithend ans ihn zuiprnng nnd den Un- 
gliicklichen vor den Augen der vor Schreck 
sprachlos gewordenen Zuschauernienge 
zerfleischtr. Viele Frauen fielen in 
Ohnmacht. Plöhlieh verbreitete sich in 
der Stadt das Gerücht, daß der Tiger 
aus seinem scäsig ausgebrochen sei und 
verursachte eine Panit, bis die Unhalt: 
bat-seit des Gerüchts sieh herausstellte 

Inland 

Frau Allen G. Tliurntan ge 
starben 

(iolumbus, L« ts( Lit. Frau 
Thurmau ist heute Lllncluuittag um i 

Uhr gestorben sie nunde uu Jahre 
lNll in ishillteothe, too ihr Vater.ltaits- 
mann und bedeutender lslrundbesitzer 
war, geboren, lernte aber ihren späteren 
Matten in Leriugton in Kentucky kennen, 
wohin ihr Vater iibergesiedelt war, nach- 
dem sie mehrere Jahre mit einem Herrn 
Tompkius verheirathet gewesen und 
Wittwe geworden war. Thurumn hei: 
rathete sie im Jahre tut-L Bei dem 
Tode der ehrwürdigeu Greisin waren an 

wesend, außer dem Gatten, die Tochter, 
Frau Mciformick aus Necii York und! 
der Sohn Allen W. Thur,nian sowie( dessen Tochter Nino. T er tiefgebeugte s 
Watte legte eine benu-uderunggcoiirdiges wassung an den Tag und besprach nut 
den Untstehenden sosort die Zlnttalteu 
zum Begräbnisz, das aus Dienstag an- 

berautut wurde- 

( 
i 

Ter gelynchte Neger aus l Angstgeslorben. 
! 

Omaha, Neb» 19. Ott. Hebt-ges 
ömith, der der Nothtucht beschuldigte 
Regen von dem man bisher annahm, er i 
sei von einer erbitterten Volkgtnenge 
dutch ein Lynchversahren erdrosselt 
worden, ist aus reiner Angst gestorben. 
So sagt wenigstens heute der Häus- 
Coroner Dr. Allison unter Eid auo und 
aus Grund dieser Aussage ersuchte derj 
lsount anwalt Mahouey unt einen Aus- « 

schub es Voraerhöro der angeblichen 
Wucher-, damit er die Anklage demgemäß 
umiindere. Der Gerichtshof bewilligte 
das Gesuch und ver-schob den Fall bio- 
zum Freitag. Dr. Allison hatte die 
Obduetian von Smitlyd Leiche vorge- 
nommen, und obwohl sich am Kopfe 16 
Quetschungen befanden und South an 

Idrei Stellen gebrochen war, bezeugte der 
l Doktor doch, daß der krampshaft Lzufam- 
mengezogene Zustand des Herzens an- 

kzeigt-, daß Smith’6 Tod durch eine ge- 
fwaltige Geiiiiithsaufregung herbeigeführt 
fworden sei. Der Doktor ist überzeugt, 
ESmith fei vor Angst gestorben. 
l 
iDenkinal fiir General Lugan- 

f Washington, 19. sit. Die Com- 

fuiission des Nationaldenknialo siir Gen- 
feral Logan hielt heute im Kriegsmink 
Hierqu eine Sitzung ab, in welcher vor- 
i länfige Arrangements fiir die Beschaffung 
Ivou lintwiirsen für eine paffende Statue 
fgetrossen wurden. Gen. Alger und 
ifrrau Logan wurden Fu einein Ausschuß 
Jernannt um den Bildhauer St. Gaudeis 
Ein New York zu besuchen und dessen An- 
sichten iider den Gegenstand einzuholen. 
Ein Bericht wurde del-lesen, wonach 

«8·55,t)0« siir das Denkmal zur Verfü- 
gung ständen. Dies schlieset die ooin 

lsonarefi bewilligtenXII-Anmutein n. wird 
die Zuniine siir genügend erachtet. Das 
Tentnial wird ans dein »Jowa (5ircle« 
tnr Aufstellung gelange-r 

Selbstmorde 

:l)iiiiiieavolig, Minu» Est. Okt. VoH 
Varrosse, Wis» wird berichtet, daß Fredi 
Haus«-, ein in der Nähe wohnender rei- 
cher Formel-, durch (S"«i«lsäugen Eclbftniord 
begangen hat. Tie Ursache zu der 
That ist nicht bekannt lir hinter-läßt« 
eine Familie-. 

Sau Fra n e i s c o, W. Okt. 
Heute wurde Geo. W. Wieks, ein Sapi- 
talist und Holiliiiudler, iu seinem Zim- 
mer im Pacifie Union lslub todt aufge- 
funden. lfr hatte sich durch einen Re- 
voluerschnß getödtet. Illo Ursache zum 
Zelbstinord wird Krankheit angegeben- 

EisenbahnunfalL i 
ts. a r t h a g e, Jll» 19. Okt. Der; 

westlich gehende Pttssagierzug ders 
WabasltiBahn rannte heute MorgenI 
kurz vor neun Uhr an einer Biegung deri 
Bahn, eitte viertel Meile westlich von s 
Versailles, tnit einem Frachtzuge zusantY 
men. Ter Lokomotivführer Hogan von z 

Sprittgsteld erlitt beim Abspringen ootni 
Zuge schwere innere Verletzungen Deri 
Lokomotivführer Allen vom Passagier-! 
tuge, und der Zugführer Malley wurdens 
leicht verwundet. Ter angerichtetes 
Schaden ist bedeutend. ! 

lftwas für den Onkel Sam. 

i 

i 
Washington, ZU. Ott. Heute kamen 

im Schatzantt fünf schwer durch Feuer 
beschädigte, nttd auch sonst ttoch übel 
mitgenotnmene Netdscttränte an, in 
denen sich eine Menge mebr oder weniger 
oerbrannter Schuldscheine uttd Berühm- 
ten befanden, welche vom schatzantt so- 
weit als möglich ersetzt werden sollen. 
Dieselben stammen von dem tiirtlichen 
Eisenbahnunfall itt der Ratte von sjjcingo 
Funktion, Ohio, ber. Der gestatte Geld- 
betrag in den stassenschrätttett ist nicht 
bekannt, da die Begleitschreiben der irr- 
preftgesellschaft verbrannt sind, aber die« 
Summe ist eine sehr bedeutende. Wäh- 
rend des Nachtttittagsz wurden Stein«-unt 
itt Bande-, der Lasayette Nationat Bank 
in t5incittttati gehörend, aus einetn ders 
Geldschränke genommen. Dieselben wa- ! 

rennur unbedeutend beschädigt und wer: ! den ersetzt werden- t 

Vom Lberbundeszgerichr i 
Washington, ZU. Ott. Tas« Ober- 

bundeggericht bat die Berathung über 
den Tttaner-Wind-Fall, betreffs der-« 
Gouveruenrsamtes in Nebraska für den 
ersten Montag im Dezember aubet·autnt. 
Vorher wird die Entscheidung über die 
Berufung der beiden New Yorker Mör- 
der, welche mittelst Elektrizität hinge- 
richtet werden sollen, und über die beiden 
tkhiragoer Attarchisten abgegeben werden. 

Bankerott einer großen Schiff- 
bauerfirtua. 

Wafhingte-n,1ti. Okt. Tag Not-i 
iendeparienisnt ist von dein Bankekvtt 
dei Schiffbaiie1«fiiiitu Stairifon, Poiing 
ä- l5o benachi«ichtigt wo1«,den welche füt. 
den Bau von Kieuzciiu ini Betrag vou 

MA, Wu, mit einei Piäniie füi Schnel- 
ligteit, und diei stähleknen Schleppdaim 
pfei zu je Ost-, JW Kontrakns t)atteu. 
Tie Kreuze-i sind ungefähr halb nnd die 
Zchleppdamvfer zu vier Fünftel fertig 
Tag Flottendepartement ift durch die von 

den Kontrakmren gegebene Bürgschaft 
vollständig gesichert. Tte einzige zu 
entfcheidende Frage ist, ob die Regierung 
oder die Massenveewalter die Kontraste 
ausführen sollen· Wahrscheinlich wer- 

den die letzteren die teontratte überneh- 
men. 

Bau eines Toipedobovtes 
in Tubuquinoiva 

Washington, go. Okt. Dei- Motten- 
sninister unterzeichnete heute einen Kon- 
tralt mit den ,,Joiva Jrvn Worts-« 
von Tubaun Iowa, für den Bau des 
«Toi«pedobvoteg No 2, nach dem Muster 
deo ,,(5,ushing«, für die Summe von 

Il(11:i,50(). Dasselbe soll 120 Tonnen 
halten« und innerhalb eines Jahre-J fer- 
tig gestellt fein. 

Landstreicher als Bran d- 
st i s t e r. 

New Braue-wick, N. J., 20. Okt. 
Landstreicher setzten heute früh um 3 

Uhr die großartigen Gebäulichkeiteu von 

Joseph Schtteider’s Brauerei in High. 
land Park in Brand· Jm Ganzen wur- 

den sechs Gebäude eingeäfchert. Der 
Verlust beträgt 8R0,000, die Versiche- 
rung Sit27,000. 

(t7ingefaudt.) 
An die Reduktion des »Er-end 

Island Anzeiger.« 
Mit Jhrer gütigen Erlaubniß, wün- 

sche ich in den Spalten Ihrer Zeitung 
den deutschen Stiuungeberu von Hall 
Cauuty, und besonders auch denen die 
in Centre Totvnship einen Toivuship- 
Stipervisor tu wählen haben, folgende 
Gründe vor-zuführen, weshalb sie in ih- 
rein eigenen Interesse, fiir die Herrn 
Heut-n Schlotfeldt als lsountrkSchatzx 
meister und fiir Herrn Johusotu in 
Ceuter Township alr- Superuisor stim- 
men sollten. 

til-wägen wir zunächst die Wahl fürs 
das Amt eine-J Bonatti-Zchatztiieister5.t 

Herr Zchlotfeldt war bekanntlich einer 
unserer Repräsentanten in der letzten 
Staatsgesetzgebung Als Solcher hat 
er sich besonders auch dadurch verdient 
gemacht, dass er für die Passirung eines 
Gesetzes thatkräftig wirkte-, welches end- 
lich dein Wucher tuit öffentlichen Gel- 
deru ein Ziel setzt und welche-s verfügt: 
dasehinsvrt, d. h. vom lteu Januar 
tun-.- ab au, alle öffentlichen Gelder in 
Bauten depouirt, und die Zinsen fiir 
solche Depositeu in den öffentlichen 
Schatz fließen sollen. Von unserem ei-z 
geueu isontitu, lvon Hall County) ist- 
diese Resorutbetvegung ausgegangen, und 
von den Demokraten und Allianee Leu- 
ten in der Staatsgesetzgebung ist diese 
liteietzegvorlage Fntulszesetz erhoben wor- 

den. Tiirfcn wir da nicht aintehntett,s 
dafi Herr Zchlotfeldt, der sich als Reprä-( 
sentant so pflichttreu nud Pius-innigs- 
tiichiig erwiesen hat, auch der rechte 
Mann am rechten Platz ist, der auch das 
von ihm selbst iuit erlassene Gesetz nun 

auch getreulich uud ehrlich zur Aue-füh- 
rung bringt«- Gewiß. 

Wie steht es nun um seinen Gegner, 
den Herrn Win. Cornelia-Zi- 

Herr Cornelins ift fchon seit vielens 
Jahren alg Hiilfssschatzmeister in deri 
Schatzineifter - Office angestellt. Alsi 
Solcher ist er mit dein eilten System ders Verwaltung öffentlicher Gelder-, so zu- 
sagen, verwachsen. i 

Herr Win. icorneliug hat kein Hehl 
daraus gemacht, und hat sich offen für 
die alte Methode der Verwaltung öffent- 
licher Gelder-, und gegen die Reform- 
Neuerung ausgesprochen 

Herr Corneliitg mag persönlich ein 
noch so guter und freundlicher Menschs 
fein, in der Wahl für einen Schatzmeixs 
ster dilrfen und sollten nur Zweckmäßig- s 
keitI-:liiieks«ichteii und Gerechtigkeit in derl 
Entscheidung den Ausschlag geben. Zus- 
deni fonnnt noch, daf; ivahrscheinlichi 
voui Baard der Supervisoren niit Ari-’ 
fang des Jahre-J Mitg, und nachdem die 
nenerwiihlten Beamten ihre Ileinter an 

getreten haben, die nöthigen gesetzlicher- 
Schritte gethan werden dürften, um die 
früheren Inhaber derlcounty Sehnt-anei- 
fter Office (so weit dies möglich sein 
wird) Zu zwingen, die von ihnen ringe- 
fetzlicher Weise eingeftriehenen Zinsen für 
deponirte öffentliche Nelder wieder 
herauszugeben, uin diese Nelder dein 
Countyschad eintuuerleiheir 

rigteiten die damit verbunden sind, nicht 
noch zu erhöhen, sollten »die alten Prak- 
titattten« die Zchatnneister Lsisice »als 
Printipalw vollständig räumen, um 

neuen Leuten Platz in machen, die es 
anerkannter Weise ehrlich nnd aufrichtig 
mit diesen Resornmiaßnahmen halten. 

Von Herrn Win. lsornelius ist nicht 
zu erwarten, dass er als Schatzmeistcr ir- 
gendwie helfen wird zu ermitteln welche 
Summen als Zins dem lcounty zurück 
zu zahlen sind. 

Dies sind meine Gründe-, weshalb ich 
gacm entschieden für den Herrn Henry 
Schlotseldt, nnd gegen Herrn l5ornelius 
bin, abgesehen von noch anderen schwer- 
wiegenden Gründen welche gegen Herrn 
Corneliug sprechen, aber persönliche 
lcarackterschwäche betreffen, welche wohl 
jeder Deutsche kennt, nnd welche hier 
nicht wieder erörtert werden sollen. 

Nun in Bezug aus die Totvnship-Sn- 
peroisor Wahl in lsenter Toivnship: 

Ia wird vielleicht Dieser oder Jener 
fragen: aber was geht Stolley unsere 
Superotsor Wahl an, möge er nur 

hübsch daheim vor seiner eigenen Thüre 
iu Washington Township segen. Hier 
meine Antwort: Das «Towtt-Snpervisor 
Amt ist ein lkounty-Anit, nnd als sol-« 
cheg sind alle Bürger nnd Tarmhler im 

lsounth interessirt, und haben mehr oder 
weniger Vortheil oder Nachtheil von der 

Wahl dieser Beamten. 
HereGeo L. Rouse ist der jetzige 

Inhaber des Toivnship Supervisor Am- 
tes in lkenter Toivnship, und hat dassel- 
be schon Jahre lang verwaltet. 

Herr Rouse ist ein fähiger Mann, 
und könnte wenn er es wollte, viel Gu- 

Sclson deshalb, und um die cchwe 

tes wirken, nnd würde dann einer der 
allerbesten Mitglieder des-H tsounty-Board 
sein. Leider aber ist dem nicht so· 

Herr Rouse benutzt seine Fähigkeiten 
und seine jahrelange-i Erfahrungen im 
Amte zu kleinlichen Stänkereien, Nöt- 
geleien, nnd unterstützt bisweilen g«r«.1- 
dein Ungei«echtigkeiten, wenn eiz eben in 
seinen UKtain paßt Cin Mensch dieses 
Schlage-Z, ist um so gefährlichet, und 
wirkt schädlicher, je größer feine Fähig- 
keiten sind. Dies hat Herr Nonse, und 
seitdem er in der letzten Wahl als »Kan- 
didat siir das Staatsseuatow Amt ge- 
schlagen wurde, in sehr vielen Fällen be- 
wiesen Seht viel werthvolle Zeitward 
vertrödelt, während den Sitzungen dec- 
issountyiBoardgim letzt verflossenenJah- 
re, weil Herr Range ein Vergnügen da- 
ran fand, durch parlamentarische Kniffe 
den Gang det Geschäfte m I Stocken zu 
bringen, und aus diese W eise hat er dem 
isonnty iecht bedeutend« Ausgaben ver- 

ursacht, die hätten erspart werden sollen, 
nnd gerechte Maßnahmen mehrfach zeit- 
weiliq hintern-jeden 

Herr Rouse besonders ist Derjenige, 
der es hinter-trieben hat, daß die Ber- 
handlnngen des-ji tsountxspBoardH in ge- 
höriger Form publieirt worden sind, so 
daß kein Tat-Fabier nnd Bürger sich eine 
halbwegs-«- richtige Vorstellung von dem 
machen kann, was überhaupt im isonntcx 
rath vorgeht, während es doch allgemein 
iiblich in anderen tsountieg ist, die Ver-; 
handlungen soweit ausführlich zu geben, 
ivis zum vollen Verständnis; der Leser 
unnmgänglich nöthig ist· Herr Rouse 
ist eiu eingefleischter Parteimensch Me- 
publitaner) und unfähig Gerechtigkeit zu 
üben, anderen Parteien gegenüber-. 

Der Volkswille, die Stimmenmajori- 
tät eriftirt fiir ihn als bindend nicht. 
Turch Kniffe und Trick-Z sucht er, wenn 

sich ihm die Gelegenheit dazu bietet, den 
ausgesprochenen Willen des Volkes Zu 
ignoriren, wie dies zum Beispiel der 
Fall war beim Tode des Herrn Ander- 
son, sein Temotrat) welcher über seinen 
Gegner (,Thoma-3 Robinsom Republikm 
net-) mit 400 Stimmen Mehrheit in 
ihr-and ngand als Supervisor erwählt 
ward. Vlnderfon starb, ehe er sein Amt. 
als Zupervisor antreten konnte, nndl 
durch Ernennung ivard von Countyf 
lslerk Ackcrmann, isounty Treasurerl 
Hockenberger und Gounty Richter Glis- 
sord der Republitaner und Deutschen- 
Hasser Thomas Robinson, die Vaeanz 
gefüllt. Ter tsounty Voard verweiger- 
te dem Thomas R. den Sitz, trotzdem 
Rouge und sein Anlaug für Robinson 
einftanden· 

Später ernannte der republitanische 
Mayor Boyden genannten Robinfon 
trotz alledem, gegen den Wunsch und 
Willen der großen Majorität der Stimm- 
geber. 

Alles dies geschah mit Zustimmung 
und mit Unterstützung von Nonse. 

Ohne sein Zuthnn nnd das seiner 
Nachbeter nnd Trabanten, wäre diese 
gemeine Ungerechtigkeit überhaupt nicht 
möglich gewesen. 

Ich könnte ein kleines Buch schreiben 
iiber die vielen Verstöße die dieser Herr 
Rouge sich hat zu Schulden kommen las- » 

sen, als Supervisor von lcenter Tonm: ! ship; — hoffe aber, dass das .3«oistehendef 
genügt, die deutschen Stimmgebei inl 
lsentre Toivnihip zu veranlassen einenl 
Zupervisor zu erwählen, der mehr Ge- F 
rechtigkeitosinn hat, und weniger Par-« 
teihengst ist. 

Dies glaube ich Zuversichtlich das ivir 
erwarten dürfen, das; IlZerr Johnson es 

ist« Herr Johnson ist der aufgestelltej 
tcandidat der Farmer Allianee für dasz 
Supervisor Amt. ler ist von Geburt 
ein Schwede, und wohnt bereits nahezu 
20 Fahre in lsenter Townfhip. Herr 
Johnson ist allgemein beliebt und geach- 
tct bei denen die ihn kennen Er scheint 
ein sehr ruhiger und besonnerer Mann 
in sein und man sagt von ihm, daß er 

vollständig fähig ist, dem Supervisor 
Amt vor-iustehen. 

Jch möchte somit den Herrn Johnson 
hiermit allen deutschen Stinnngebern in 
lsenter Township bestens empfohlen ha- 
ben. Achtungsvoll 

Wut Stolley. 

DR. J. LUE SUTHERLAND, 
Deutscher Arzt und Wundarzt. 

Officis Frontzimmcr über Mondens- 
:)lpotl)ckc. » :5l 

WM. CONOW, Sr., 
Deutscher 

Esü ctj fe n sein-nied. 
Alle 

Arten 
( 

Gewchre 

Pistolen, ( 

Artikel 

für 

Jäger, 
Munition 

I 

n. i. w. 

Reparaturcn 
werden sorgfältig nnd ;n niedrigen Prei- 

sen gcntucht«-—-?)iccuc Bedienung 
ift mein Motta 

Werkstätte an Spruke Str» zw. 2.n.3. 
Sprecht bei mir vor! 

l Wm. Conow, Sr. 

SeGifrity National Bank 
Grand Island, Neb. 

Yapitat Fi200,000. 

H J. Palmer, Pujsidcnt, 

Filzockenbergetz Bin-- -.Präf 
Dest, Kasyimz 

W S DickafomhülfskuL 

Direktoren 

«1E,Jatpsk, (f.(5..d)ockenberger, 
(«-5co.Va1-tcnbach, 

H. J. Palmen O. B. Thompfon 

Deposited uod Diskonto-Bank. 
Colletuouenx 

Zinsen auf Zeit-Dammes- bezahlt! 

TWSicherheitsgrwölbr werden un- 

seren Kunden kostenfrei Zur Benutzung 
geboten! g 

HENRY GARN, 

Deutscher Rechtsanwalt, 
pur-antun ins — 

Friedensrichtcr- County- und District- 
Gerichten. 

Alle Arten von gerichtlichen Dokumenten 
prompt ausgefertigt. 

Osfirc 117 Z. Locust Str.1 Treppe k)och,3immer No. 1 

FRED. NABEL’S 
B ä ck e r c i, 

218 westl.«) -.. 
s Htrapje. 

III-»Die feinsten sinnst-kre, Brod, Kuchen, 
Weiz, n. s. w. — Besondere Aufmerksamkeit 
wird Bestrllnngen von anginärtg gewidmet 1 

ALBERT KORT, 

Deutscher Schuhmacher, 
bat eine Werkstätte an 

Ecke 3. u. Watnut Str. 

eröffnet und bitter tun geneigtett Zuspruch. 
Alle Zchul)macl)et«nrbeiten meiden aufs 
Beste und Billiger ausgeführt 1 

AUGUST N1 ESS 
bat die besten 

Ytitzavteiteu 
Haus-Mach cinc Spezialität. 

307 Süd Simses Straßen 35va. 

Cum-tm zu 

_I 
und kauft Eure Kohlen für den Winter- 

Nächstcn Monat ern-a gute 
Rock Springs & Carbon Kohien 

zu ermäszigten Preisen. 
Obenmug alle tsiröszen von 

Pennsylvania-GE«orado-Hatttohlen. 

August ZIIcYer, 

Juwclicr öc Uhrmathcr. 
(·5it. Nut. Bank Gebäude-. 

Silbcrne und goldene Uhren in 
großer Auswahl. 

J1kcspc11·(1turcn von Wand und Taschenuh- 
ren, sowie Schnutcksachen 

eine Spezialität 

«. Ic. iixssnuisIUL !«.«s. H. Ihvmpssn. 

Gebr. Thompsow 

Unitolialeu Komm 
Praktåzircn in allm- Gerichten. 

U
l 

Grundeigcnthmnggcschäfte und Collektips 
nen eine Spezialität 


